
Escape LAU 

 

Die Schulglocke läutet und kündigt den Start der Sommerferien an. Zusammen 

mit deinen Freunden läufst du die Treppe ins PZ hinunter. Endlich beginnt die 

beste Zeit des Jahres. Sechs Wochen Freiheit! Du kannst es gar nicht erwarten, 

das LAU hinter dir zu lassen. 

Doch dann bemerkst du, dass du deinen Fahrradschlüssel im Klassenzimmer 

vergessen hast. So etwas Blödes! Das kann doch nicht wahr sein. Warum pas-

siert so etwas eigentlich immer nur dir? Genervt drehst du noch einmal um, 

während deine Freunde schwatzend in Richtung Drachenpavillon und Fahrrad-

ständer schlendern. Immer drei Stufen auf einmal nehmend läufst du zurück in 

den zweiten Stock.  

Als du endlich deinen Fahrradschlüssel gefunden hast und ins PZ zurückkehrst, 

ist es im Schulgebäude bereits totenstill. Alle anderen Schülerinnen und Schü-

ler scheinen schon auf dem Nachhauseweg zu sein. „Macht nichts! Gleich bist 

auch du unterwegs zu deinen Eltern.“ Entspannt und fröhlich schlurfst du lang-

sam zum Haupteingang.  

Doch was ist das? Die Tür vom Ausgang sieht irgendwie anders aus als sonst. 

Irritiert bemerkst du das schwere Zahlenschloss, das mehrfach um die großen 

Türgriffe geschlungen worden ist. Der Ausgang scheint verschlossen zu sein. Du 

fühlst dich plötzlich wie ein Gefangener. Was hat das bloß zu bedeuten? Wäh-

rend du beschließt, die Ruhe zu bewahren und Frau Zellerröhr zu suchen, fällt 

dir auf einmal ein ungewöhnliches Geräusch auf. Tick, tick, tick. Du entdeckst 

zwei Kabel, die zu einer Bombe mit Zeitzünder führen. 90 Minuten. Neben dem 

Zeitzünder liegt ein Lageplan der Schule, auf dem verschiedene Räume mit 

Buchstaben gekennzeichnet worden sind. Dieser muss vom Bombenleger ver-

gessen worden sein. Entschlossen spurtest du los zum ersten Fachraum. Nur 

noch 89 Minuten. 

 

 

 

 

 

 





Fachraum Kunst

Geschafft! Die erste Zahl für das Zahlenschloss ist gefun-

den. Vielleicht geht dieser Irrsinn ja doch noch gut aus und du 

kannst dich und das LAU retten! Du gehst zurück in das PZ. Laut 

Plan ist jetzt das Fach Kunst dran.

Vom 2. Obergeschoss rennst du schnell die Treppen runter in das 

Erdgeschoss. Nur nicht locker lassen. Mit Schwung willst 

du die Tür zu Raum 133 öffnen. Doch was ist das? Geschockt hälst 

du inne. Wider Erwarten ist die Tür abgeschlossen. Genauso ergeht 

es dir bei den Türen zu den anderen Kunsträumen. Resigniert 

kehrst du zurück zum Lageplan, der noch im PZ liegt und lässt 

dich ratlos auf einen Stuhl fallen. 

Da fällt dein Blick auf das Kunstwerk des Monats, oder vielmehr 

auf die Stelle, wo es eigentlich hätte hängen sollen. 

Der Bombenleger hält sich wohl für besonders witzig: Das Kunst-

werk des Monats, ausgerechnet eine "Alptraumszene" nach dem Vor-

bild Goyas, ist verschwunden.



9 Kunstwerke des Monats - 9 Schließfächer, doch welche Nummer hat das Schließfach, in welchem sich die 
„Alptraumszene“ befindet?

Schließfachnummern: 	 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9
Schülerin/Schüler: 		  Abilash, Annkarin, Henrik, Janin, Luci, Michelle, Paul, Sebastian, Tobias
Künstler/Stilrichtung: 		 Ernst, Ernst, Giacometti, Goya, Goya, Hoppmann, Picasso
				    Bleistiftzeichnung, Expressionismus, 
Bilder: 				   A, B, C, D, E, F, G, H, I 

- Das Kunstwerk in Fach 5 passte nur zerkleinert in das Fach. 
- Sebastians Männerporträt in schwarz-weiß liegt zwischen dem Frauenportrait und der Tonmaske.
- Annkarins Skulptur liegt neben der Tonmaske, aber nicht in Schließfach 7.
- Abilashs Bild und Janins Bild sind im Stil von Max Ernst gemalt und zeigen Landschaften.
- Im Schließfach 1 liegt kein Portrait und keine Skulptur.
- Das Werk des Künstlers Giacomettis stand Pate für Henriks große Skulptur.
- Das Portrait in Schließfach 4 trägt Brille.
- Lucis Karikatur mit den großen Lippen befindet sich zwischen Michelles und Henriks Arbeiten.
- Sowohl das Alptraumbild als auch die Maske von Tobias haben Francisco Goya zum Vorbild.
- Aus Fach 6 schauen einem schwarze Augen aus einem bunten Bild entgegen.
- Die Skulptur nach dem Vorbild Picasso ist Annkarins Werk.
- Abilashs Tierbild liegt links von Janins Bild. 
- Hoppmann ist ein bekannter Karikaturist.
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vierte.



Das Finale

Läuft doch, Zahl Nr. 4 ergattert. Mit gestärktem Selbstbewusstsein wen-
dest du dich dem Ausgang mit dem Zahlenschloss zu. Vier Nummern hast du 
schon. Die fünfte könnte man auch durch Probieren am Zahlenschloss he-
rausfinden. Nur 10 Möglichkeiten, da ist man schneller mit fertig, als 
noch ein weiteres Rätsel zu knacken.

Aus Neugierde schaust du dir den Lageplan dann doch noch mal genau an. 
Wo wäre denn das nächste Rätsel? Erschrocken stellst du fest, es ist die 
Bombe selbst. Klar, du musst nicht nur dich selbst, sondern auch die 
Schule retten.

Über der Bombe hängt ein großer Zettel, der war vorhin noch nicht 
da...., sehr gruselig.

Also schnell noch die Bombe entschärfen und mit der 5. zahl dann nichts 
wie raus aus dem Gebäude und in die Ferien. Nur noch 2 Minuten.

Vergiss nicht deine 5 Lösungszahlen an sommerferien-challenge@lau365.de zu senden. 
Schreibe auch deinen Namen und dein Alter dazu, insbesondere dann, wenn du nicht am 
Laurentianum zur Schule gehst.



                               Knopf 6 drehen, Schalter 3 an


